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Die Danziger Zeitung erſchelut täglich mit Ausnahme 

5 der Sonn- und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ausw rte 
nan bei allen Kgl. Poſtauſtalten angenommen. 
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f Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
* Sr, Malenkt des Königs, Allerguädigſt gernbt: 
Dem Bei der General⸗Inſpection des Militär + Erziehungs + und 
Bildungsweſens angeſtellten expedirenden Secretär, und Regiſtrator 
Kluger den Character als Canzlei⸗Rath zu verleihen. 


(G.. B.) Celegtaphiſche Nachrichten der Danziger Beitung. 

Marſeille, 24. Mai. Hier eingetroffene Berichte aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 16. d. melden, daß der Sultan an einem gaſtri⸗ 
ſchen Fieber erkrankt ſei. Dieſelben Berichte beſtätigen, daß Omer 
Paſcha behufs Unterdrückung der ſlaviſchen Agitation erwar- 
tet werde. u lan und. 

Neapel, 23. Mai. Nach officiellen Nachrichten aus Si⸗ 
eilien find in einem am 21. d. ſtattgehabten Kampfe der Infur⸗ 
genten mit einem Chaſſeur⸗Bataillon 128 der Erſteren getödtet 
worden! Es wird ferner gemeldet, daß die Revolution keine Fort⸗ 
ſchritte mache. 5 15 

Paris, 23. Mai. Nachrichten aus Nea 
beftätigen die Erfolge Ga rib aldi’, 
lad Neaß el, 23. Mai. Nachrichten aus Sizilien melden, daß 
die zu San Martino bei Monreale lagernden Inſurgenten am 

. d. zweimal nachdrücklich geſchlagen, aus ihrer Stellung ver 
trieben und unter ſehr großen Verluſten bis Partenico verfolgt 
worden ſeien. Ein Anführer der Inſurgenten, Roſolino Pilo, 
iſt getödtet worden. Die königlichen Truppen haben ſich der von 
den Inſurgenten beſetzten Höhen bemächtigt und fegten deren Ver⸗ 
folgung fort, „A KIN TIER, gene A - 


Eine Verurtheilung und eine Freiſprechung 
5% Die zweite Deputation des Berliner Kriminalgetichts hat 
den Pr. eichheff verurtheilt, und vie verte Deputation den 
Dr. 5 den Gee e Opgteih die Richter des Hrn. Eich⸗ 
yoff in den Gründen ihres Urtheils anerkannt haben, „daß richter⸗ 
ae en unzweifelhaft der Kritik unterzogen werden 
können“, ſo enthalten W einer ſolchen Kritit, bis die er⸗ 
wähnten Urtheile durch die Kritik der höheren Inſtanzen entweder 
beftätigt oder abgeändert fein werden. Für jetzt beſcheiden wir uns, 
aus den Urtheilsgründen des erſten und aus den Debatten des 
zweiten Prozeſſes ein paar Punkte zur Sprache zu bringen, welche 
ſclechtertingb f 
Verwaltung der 
ben fallen ſoll. 
Or. Eichhoff hatte öffentlich behauptet, daß der Juſtizmi⸗ 
ler Simons zu Gunſten des bekannten Emil Lindenberg 
vor rechtskräftigem Erkenntniß und ohne Fürſprache des hohen 
Beleidigten, des Prinzen von Preußen, eine Begnadigungsordre 
eontraſignitt habe. Die Staatsanwaltſchaft gab zu, daß der 
Juſtizminiſter, welcher eine ſolche verfaſſungswidrige Ordre con⸗ 
traſignirt und dem Kammergerichte befohlen hätte, die Acten in 
er noch rechtshängigen Unterſuchung zu reponiren, ſeine Pflicht 
verletzt und feine Amtsgewalt gemißbraucht hätte. Aber ſie be⸗ 
hauptetk zu gleicher Zeit, daß die Contraſignatur an einem Tage 
folge fer, an welchem die Rechtskraft ſchon vorhanden geweſen 
a en am 13. Februar. Dagegen bewies der Vertheidi⸗ 
r, da 
beten ſei, und daß der Juſtizminiſter das aus dem Berichte des 


Urſachen und Wirkungen des Durſtes.“) 
Wie der Mangel an der zum Wiedererſatz des verbrauchten 

Gewebes nöthigen Nahrung die primäre Urſache des Hungers 

it, fo iſt die primäre Urſache des Durſtes der Mangel an Waſ⸗ 
er zum Wiedererſatz des fortwährend in den Exeretlonen, Re⸗ 
biration und Perſpiration verbrauchten. 

Mit jedem Athemzuge ſtoßen wir eine Menge danıpfförmi« 
den Waſſers aus unſern Lungen. Wir werden dies gewahr, wenn 
ich unſer Athem an der füttern Oberfläche von Glas oder Stahl 
verdichtet und wenn, wie im Winter, die Atmoſphäre kalt genug 

eden Dampf unmittelbar beim Austritt aus unſerm Munde zu 

verdichten,. f N . 
„Dies iſt aber nur die eine Quelle des Waſſerverluſtes: eine 
loch bedeutendere iſt die Hautausdünſtung, welche in heißem Wel⸗ 
er und während heftiger Körperbewegung das Waſſer an unſerm 

körper in einer bedenklichen Menge herabſtrömen läßt. Aber ſelbſt 

denn wir uns ganz ruhig verhalten, iſt der Waſſerverluſt, wenn 

uch nicht ſo augenfällig, doch ganz bedeutend. H 
0 Die die Aus dünſtung abſondernde Drüfe hat einen gewun · 
enen Ausführungsgang, welcher aufwärts nach der Oberfläche 
ditt. Aus dieſer Röhre tritt die Perſpiration aus, die ſenſible 
die dle infenfibfe (merkbare und unmerkbare.) : 
| 1 an hat ausgerechnet, daß nicht weniger als ſieben deut- 
be Meilen ſolchen Röhrenwerks an der Oberfläche des menſch⸗ 
ichen Körpers vorhanden find, aus welchem das Waſſer als un. 

E55 e Kanten entweicht; und obgleich die Menge des 
W 


ieſe Weiſe von der Oberfläche verbunfteten Waſſers noth⸗ 
tn. 9 nach der Kleidung, Thätigkeit und ſelbſt nach der eigen⸗ 
lichen Construction des Individuum wechſeln wird, ſo hat 
ian boch einen Ueberſchlag verſucht, welcher a daß täglich 
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aufgeklärt werden müfjen, wenn nicht auf die oberfte | 
Rechtspflege in unſerem Lande ein dunkler Schat⸗ 


die Rechtskraft in der That erſt am 17. Februar einge 


„Mittel zwiſchen zwei und drei Pfund Wälfer von der“ 
e „Physiology of common life. von Lewes. (Deut⸗ 


Freitag, den 25. Mai 


Ss 


ae 


Kammergerichts nothwendig hätte erſehen müſſen. Seine Rede 
ſchloß mit den Worten: „Ich behaupte offen und dreiſt, daß die 
von der Staatsanwaltſchaft behauptete Verfaſſungswidrigkeit mit 
klarem Bewußtſein von dem Königl. Preuß. Juſtizminiſter 
Ludwig Simons begangen ist, und fordre daher bei dieſem 
Punkte für den Angeklagten das Nichtſchuldig“. 

Hierauf erkannte der e an, daß der Juſtizminiſter 
allerdings dem Art. 49 dex Verfaſſung zuwider die Behnadi⸗ 
gungsordre vor beſchrittener Rechtskraft contraſignirt habe, denn 


er ſagt in ſeinen Urtheilsgründen, „daß allerdings ein Verſtoß 


gegen Art. 49 der Verfaffung vom Angeklagten bewieſen“, be⸗ 
ſtreitet aber, daß dieſe „Verfaſſungsverletzung“ mit klarem 
Bewußtſein geſchehen ſei, indem er weiter ſagt, „daß dieſer 
Verſtoß kein dokoſer, ſondern ein durch factiſche und recht⸗ 
liche Irrthümer hervorgernfener ſei.“ Demgemäß er⸗ 
klärte der Gerichtshof den Angeklagten der Verlen mdung des 


Irtätähofes 


dem 


imons i wu. mit, ber, von i i 
0 ä reilich müſſen wir einräumen, daß wir 


Haut verdunſten. Man hat nachgewieſen, daß wir aus den Lun⸗ 
gen in jeder Minute ſieben Gran Waſſer ausſtoßen, von der 
Haut elf Gran. Zu dieſer Menge muß noch die von den Nieren 
entfernte Waſſermenge hinzugerechnet werden, ein wechſelndes aber 
ſehr wichtiges Element für die ganze Summe, 

Es wird vielleicht dem Leſer nicht ſofort einleuchten, warum 
ein täglicher Abzug von Waſſer den Organismus jo tief afficiren, 
ſollte, wenn nicht, eine. gleiche Menge wiedererſtattet wird. Was 
wird es ausmachen, daß der Körper ein bischen Waſſer als Dampf 
verliert! Iſt Waſſer ein weſentlicher Theil des Körpers? Iſt es 
unumgänglich zum Leben nöthig? ’ 

aſſer iſt nicht blos ein weſentlicher Beſtandtheil des Kör⸗ 
pers, es kann der weſentlichſte genannt werden, wenn man da 
noch vergleichen darf, wo eigentlich alles weſentlich iſt. Der 
Quantität nach hat das Waſſer ein ganz enormes Uebergewicht 
über alle andern Beſtandtheile: es macht 70 Prozent des ganzen 
Gewichts aus. Es giebt nicht ein einziges Gewebe im Körper — 
ſelbſt nicht das der Knochen — ſelbſt nicht der Schmelz am Zahne 
— in deſſen Zuſammenſetzung nicht Waſſer als ein nothwendiges 
Element einträte. In einigen Geweben, und gerade in den thä⸗ 
tigſten, bildet es das Hauptelement. Im Nervengewebe ſind 800 
von 1000 Theilen Waſſer; in den Lungen 830; in der Bauch⸗ 
ſpeicheldrüſe 871; in der Netzhaut nicht weniger als 927. 

Dieſem anatomischen Ulebergewicht entſpricht auch die phy⸗ 
ſielogiſche Bedeutung des Waſſers. Es iſt der eberbringer der 
Nahrung, wie der Vermittler des Verbrauchs. Er hält Gaſe ge⸗ 
loöſt, löſt feſte Beſtandtheile auf, hilft jedem Gewebe ſeine phy⸗ 
ſikaliſchen Eigenthümlichkeiten geben, und iſt die unumgängliche 


d Ostpreußen. 


auch der doloſe Vorſatz bewieſen wäre, 
f Sao Strafgsjegtunes eine Zuchthausſtraſe bis zu 15 Jah⸗ 


zu beſtrafende Verleumdung. Eine Anklage 


auf ihr Amt gerichtet iſt, und weil es ſicherlich nicht nur 


€ Herren, aber wir geſtehen gern, 
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gebern nicht widerſprach, die dieſe Begnadigungen nicht nur für 
rechtlich zuläſſig, ſondern auch als weiſe und pflichtmäßige Akte 
der höchſten Königlichen Gerechtigkeit dargeſtellt hatten. Denn 
als ſolche mußten ſie dargeſtellt ſein, wenn der König ſich ent» 
ſchließen ſollte, von dem ſchönſten Vorrechte ſeiner Krone auch in 
Fällen ſolcher Art Gebrauch zu machen. Es wäre wohl der 
Mühe werth, um über dieſe Sache die „Elbinger Denkſchrift“ 
nachzuleſen, eine Schrift, die durch ihre von dem Potsdamer 
Stadtgericht in geheimer Sitzung beſchloſſene Vernichtung ſicher⸗ 
lich nicht widerlegt iſt. Das Urtheil überlaſſen wir dem Gewiſſen 
des Herrn Simons und — dem Gewiſſen des Preußiſchen 
Volkes. 18 nag 1158 12 0 
Das iſt der erſte Punkt. Ueber den zweiten können wir ung 
kürzer ſaſſen. Ader nini. f 

Der Polizeidirektor Stieber hat bei Gelegenheit ſeiner 
Vertheidigung in öffentlicher Gerichtsſitzung geſagt: „Es find 
Fälle vorgekommen, wo der Juſtizminiſter ſelbſt mit aus⸗ 
drücklichem Vorwiſſen des Oberſtaatsanwalts Schwarck politiſch 
verdächtige Perſonen hat Wochen, ja Monate lang in Polizei⸗ 
haft halten laſſen, ohne daß ein richterlicher Befehl vorlag oder 
auch nur eingeholt wurde, ohne daß dieſe Perſonen von den Rich⸗ 
tern vernommen wurden. Man hat dieſe Perſonen wieder ent— 
laſſen, ohne einmal eine Anklage oder Unterſuchung gegen ſolche 
zu begründen.“ 1512 2 

Obwohl Herr Stieber diejenige Perſon iſt, welche von 
der Wahrheit oder Unwahrheit ſeiner Behauptung vielleicht die 


genaneſte Kenntniß beſitzt ſo würden wir doch vor uns ſelber er. 
röthen, wenn wir auf ſein Zeugniß hin Beſchuldigungen für 


wahr halten ſollten, die, wenn ſie in vollem Umfange, wenn alſo 
den Beſchuldigten nach 


ren zuziehen Dunne nbeh befinden ſich ſowohl der Juſtizmini⸗ 


ö A ißerung des Herrn Stieber nicht eine ſolche iſt, die als „zur * 


ung von Gerechtſauen gemacht“, nach § 154 des 
Strafgeſetzbuches ſtraflos wäre. Es iſt vielmehr, in fo fern die 
Wahrheit nicht bewieſen werden kann, eine lediglich nach 8 156 
wegen dieſer Verleum⸗ 
dung muß aber der Staatsanwalt den Geſetzen gemäß von Amts 
wegen einleiten, weil fir: gegen öffentliche Beamte in Beziehung 
I im öf⸗ 
fentlichen Intereſſe liegt, daß der Juſtizminiſter und der Berliner 
Oberſtaatsanwalt von einer ſolchen Beſchuldigung, fo unglaub- 
lich ſie auch iſt, lediglich um der amtlichen Stellung des Be⸗ 
ſchuldigenden willen, gereinigt werden, und daß ein Poltzeidirel⸗ 
tor, der ſeine höchſten Vorgeſetzten in ſolcher Weiſe verleumdet, 
auch nicht einen Augenblick mehr in ſeinem Amte belaſſen werde. 
Wir geben endlich zu bevenken, was die Feinde der Herren 


[Simons und Schwarck ſagen würden, wenn der Verleumder 


unverfolgt bliebe. Wir allerdings ſind nicht die Feinde dieſer 
daß wir darum noch keineswegs 
ihre Freunde ſind. RR 


da dDentſchland. 

Berlin, 24. Mai. Die heutige miniſterielle „Preuß. Ztg.“ 
enthält 1 55 Notiz: Das „Düſſelvorfer Journal“ bringt in 
feiner Nummer 116 einen ſehr detaillirten Bericht über eine Un⸗ 


. — — — — — — — 

In den Nahrungsflüſſigkeiten z. B. findet man ein Fünftel bis 
ein Viertel des im Körper enthaltenen Waſſers ein und austre⸗ 
tend; während nur ein Sechzigſtel oder Siebenzigſtel der feſten 
Körpertheile in ſie treten. 

Wenn nun die Rolle, welche das Waſſer im Organismus 
ſpielt, eine ſolche iſt, können wir einſehen, wie die Schwankungen 
einer ſo wichtigen Flüſſigkeit nothwendig auch Schwankungen in 
unſerem Gefühl des Behagens oder Unbehagens mit ſich bringen 
werden, und wie irgend eine außergewöhnliche Entziehung derfel- 
ben jene Störung des ganzen Körpers hervorrufen muß, die man 
als „wüthenden Duürſt“ kennt — eine Störung, die bei weitem 
ſchrecklicher iſt als das Verhungern, und zwar aus folgendem 
Grunde; während einer Enthaltung von Nahrung kann der Or⸗ 
ganismus immer noch von ſeiner eigenen Subſtanz leben, 
welche alles nothwendige Material liefert; aber für eine Ent- 
‚haltung von Flüſſigkeit hat der Organismus keine Erfatzquelle in 
ſich ſelbſt. N 1 
| Es ift bekannt geworden, daß Menfchen eine abſolute Be⸗ 
raubung der Nahrung einige Wochen ausgehalten haben; eine 
abſolute Bexaubung des Tranks kann — wenn nicht in einer 
feuchten Atmosſphäre — vielleicht höchſtens drei Tage ertragen 
werden. Durſt iſt die grauſamſte Marter, die je von orientali⸗ 
ſchen Tyrannen erdacht worden iſt. Es iſt die, welche am wirk⸗ 
ſamſten Thiere zähmt. Wenn Mr. Aſtley ein widecſpenſtiges 
Pferd hatte, brauchte er ſtets Durſt als das wirkſamſte Zwangs⸗ 
mittel, indem er für jeden Act des Gehorſams etwas Waſſer zur 
Belohnung gab. Die Geſchichten von Schiffbrüchen geben fürch⸗ 
terliche Gemälde der aus Durſt entſtandenen Leiden. Einer der 


Bedingung jenes endloſen Wechſels von Bildung und Zerſetzung, ſchrecklichſten Fälle, die je bekannt wurden, iſt die berüchtigte Ge⸗ 


auf dem die Fortdauer des Lebens beruht. 1 

Aus den durchdachten Verſuchen von Bidder und Schmidt 
geht hervor, das die im Organismus vor. fi. gehenden Wechſel 
vielmehr das Waſſer des Körpers als feine feiten Theile treffen. 


fangenſetzung von 146. Menſchen in der ſchwarzen Höhle in 


Kalkutta — ein häufig erwähnter Fall) der hier jedoch wegen 


muß. (Fortſetzung folgt.) 


‚feiner phyſiologiſchen Tragweite ausführlich mitgetheilt werden 


2 


terredung, welche zwiſchen dem Königl. Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten und dem kaiſerlich franzöſiſchen Geſandten ſtatt⸗ 
gefunden haben ſoll. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß 
eine ſolche Unterredung nicht ſtattgefunden hat. 2 bp 

— Die däniſche Regierung hat, dem Vernehmen nach, am 
Bunde ein neues Argument in der ſchleswigſchen Frage gel- 
tend gemacht, welches weſentlich darauf berechnet zu ſein ſcheint, 
das Zuſammengehen det beiden deutſchen Großmächte in dieſer 
Frage zu hintertreiben. Sie hat nämlich die Berechtigung 
Preußens, den Vertrag vom Jahre 1852 zu interpretiren, durch 
die Behauptung angefochten, daß bei den jen Vertrage vorauf⸗ 


daß es nicht befugt ſei eine ſolche Bill zu amendiren oder einzubringen. 
Die von Lord Granville teile debe ji 1 Neuerung, die nicht 
mit dem alten Brauche übereinſtimme. Es ſei vorgekommen, daß das 
Ob eine ruhe D „wie aufer⸗ 
legt worden ſeien, verworfen habe, ohne daß das Unterhaus darüber 


ankomme, zu 211 — „ob 

i France ermindern wolle, wodurch 
ermindern wolle, wodu 

ttern die ö 


gehenden und im Namen des Bundes von Qeſterreich und Preu⸗ Ausf 11,033,000 L und beantrage die Hinausſchiebung der zwei; 
ſten geführten Unterbandlungen Dei ich „Reihe ge-] ten Lefung bis über ſechs Monate. Dee * 
ſtanden ſei und die erhandlungen geleitet habe, wie denn auch Der Herzog von Clanrica de meint, es unterliege in conſtitutio⸗ 
g - e 1e! neller Beziehung nicht dem geringſten Zweifel, daß das Haus das Recht 

habe, in dieſer Frage ſeine Stimme abzugeben. Doch da es die Ein⸗ 


ung 
gegeben, welche, der von däniſcher Seite den Höf 2 8 . 
und Berlin übermittelten Erklärung eniſprechend, in der Ir de 
reichiſchen Depeſche vom 26. Dezember 1851 und der Anlage zu 
derſelben niedergelegt worden. Zugeſtanden alſo auch, daß der benden 
eine Paciscent, daß der Bund für berechtigt erachtet werden 
könne, den Vertrag einſeitig zu interpretiren, ſo werde jedenfalls 253 
die Anſicht, nicht der preußiſchen, ſondern der öſterreichiſchen Re⸗ lei 
gierung maßgebend ſein müſſen. — Bundestag ſcheint ſich. 
über ſeine Entgegnung auf dieſe neueſte däniſche Diſtinktion noch 
nicht ſchlüſſig gemacht zu haben. 74 I bin ugs 
BC. Zu morgen wird die Ankunft J. KK. HH. des Groß⸗ 
fürſten Nikolaus und der Großfürſtin Helene hier erwartet, und 
die Abreiſe Sr. K. H. des Prinz-Regenten nach vem Rheine des⸗ 
halb erſt am Abend erfolgen. Auch J. K. Hl die Frau Prinzeſſin 
Karl wird erſt morgen Abend zur Kur nach Aachen abreiſen. 
30. Mit Bezug auf die jüngſten Schritte des Hrn. Latour 
d' Auvergne bemerken wir, daß dieſer Geſandte ſich zu Vertrauten 
in einer ziemlich ungenirten Kritik hieſiger Zuſtände ergeht 
und aus der Verſtimmung zwiſchen Frankreich und Preußen gar 
kein Hehl macht. — Auf dem vorgeſtrigen Corſo war die Diplo. 
matie ſehr ſchwach vertreten. Den Vertreter von Frankreich, Sa⸗ 
voyen und Nizza bemerkte man in den eleganten Wagenreihen 
nicht. Rußland und Sardinien fehlten ebenfalls, dafür erſchienen 
einige jugendlich und zugleich kräftig und energiſch ausſehende 
Offiziere im Dienſte des kranken Mannes. Das chriſtlich germa⸗ 
niſche Prinzip repräſentirte Seuſſt⸗Pilſach. Die romaniſche Welt 
war einzig durch Signora Pepita vertreten. 5 
BC. An dem Gerllchte, der Oberſtaatsanwalt Schwarck 
werde die Stelle des verſtorbenen Präſidenten Wentzel erhalten, 
iſt kein wahres Wort. uu nagegnis zun cut 
N BC. Herr Simons wird nunmehr nach Schluß des Land⸗ 
tages Urlaub nehmen, Herr v. Bernuth ihn vorläufig vertreten 
und zum Herbſte definitiv zum Miniſter ernannt werven nr 
— Man ſchreibt der „K. H. Z.“: Die Expedition nach 
Japan und China, welche auf drei Jahre beſtimmt war, iſt ab⸗ 
gekürzt und wird nur 1½ Jahr dauern. Im Laufe von 1861. 
ſollen ſich die dabei betheiligten preußiſchen Schiffe mit ihren 
Mannſchaften wieder in der Oſtſee befinden. 
g (N., Pr. Z.) Die Weiterführung der Eydtkuhner Bahn 
auf tuſſiſchem Gebiete iſt noch ſehr im Rückſtande und noch nicht 
abzuſehen, zu welcher Zeit deren Eröffnung wird erfolgen können. 
— Die Commiſſion hinſichts der Befeſtigung der preußiſchen 
Küſten, welche bereits zur Beſichtigung des ganzen preußiſchen 
Küſtengebiets von hier abgereiſt iſt, wird ſich auch nach Mecklen⸗ 
burg, Oldenburg, Hamburg und Lübeck begeben. Die preußiſche 
3 hatte den Küſtenſtaaten den Zweck der Reiſe ver dies⸗ 
ſeitigen Commiſſion mitgetheilt, worauf dieſelben den Wunſch 
ausdrückten, daß die Commiſſion ſich auch auf ihre betreffenden 
Küſtengebiete begeben möchte, um an Ort und Stelle mit derſel⸗ 
ben die Feſtſtellung der Befeſtigungen mit Rückſicht auf die örtli⸗ 
chen Verhältuiſſe gemeinſam berathen zu können. In Bezug au 
Hannover iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. Es gewinnt jedoch 
den Anſchein, daß Hannover ſich keineswegs in dieſer Beziehung 


Dänemark ausdrücklich le aſſung ſeine Zuſt 


2 


ee ee deren Felgen viel, 


Budget und behauptet, die t { 0 
angelangt, wo ſie in Friedenszeiten nicht mehr beibehalten werden 
könne, ohne daß die Sicherheit des Landes gefährdet werde. Das f. 
die Anſicht aller Mitglieder der 7 7 . Die Papierſteuer falle in 
eine und dieſelbe Kategorie mit der Acciſe auf Seife, Glas und Ziegel. 
Der Carl von Derby theilt in Bezug auf die conſtitutionelle Seite der 
Frage die Auffaſſung Lord hid ur Wenn er das Amendement 
unterſtütze, ſo erfülle er nur eine heilige, Pflicht; es ſei ihm durchaus 
nicht barum zu thun, der Regierung Verlegenheiten zu bereiten, oder 
gar ſie zu ſtürzen. In der Theorie ſei er kein Vertheidiger der Papier- 
| Reit und würde nichts gegen ihre Abſchaffung haben, wenn die Fi⸗ 
nanzlage es erlaubte. Unter den obwaltenden Umſtänden aber 
es eine leichtfertige Handlung ſein, wenn man den Ertrag der Steuer 
aus den Händen gäbe, Bei der Finanzvorlage Glapſtone's habe ſich 
Er Unterhaus durch deſſen glänzende Beredſamkeit blenden laſſen. 
Auf einen Ueberſchuß laſſe ſich gar nicht rechnen, und das Deficit werde 
ſich im Fine i 1861-62 vorausſichtlich auf 2,600,000 L. belaufen. 
Die Abſtimmung iſt bekannt. , dus 8 
Eine Notiz im „Court Journal“ lautet: Der König von 
Neapel hat in den letzten paar Tagen große Geldſummen nach 
Paris und London geſchickt. | 1 fade 154 275 
Der Great Eaftern, der am 9. des kommenden Monats von Sout⸗ 
Dam ton abjahren ſoll (Viele bezweifeln, daß es 7 ſein wird „die: 
ſen Termin einzuhalten), wird direct nach New⸗Nork gehen. Ein Lootſe 
iſt 1 von dort herübergekommen, um ihn in den Hafen zu bringen. 


riſche Briefe und Zeilungen verſichern, daß die gegen die Wer⸗ 
bungen für den Papſt erlaſſene Regierungs⸗Proclamation der Recruti⸗ 
anders zu erwarten. 1 1 seflinsmciii”‘ ‚Aus 
Jellage des ee 
etſcheinenden Movimento meldet, Garibaldi ſei mit 9000 Mann 
der in Palermo herrſchende Enthuſtasmus ſei ungeheller. 
Garibaldi bereits in Palermo ſei. Man erwartet hier all; 
eine diplomatiſche Intervention. — Man hät den o 


rung bisher nicht im Geringſten Eintrag gethan habe. Das war nicht 
. 5 e uk ke id 
Paris, 23. Mai, (K. Z.) Eine B 
P und einer Schwadron Cavallerie in Palermo einge⸗ 
rückt; die neapolttauiſchen Truppen hatten die Waffen geſtreckt; 
Paris, 22. Mai. Die „Opinion nationale“ melbet, daß, 
Blättern verboten Auszüge aus dem der ruſſiſchen Re 
fee en, ben Bärten Deigoniti eg var) 
Kassie“ zu bringen. ge 


77 hiinot Nas 1720 
— Die „Opiuſon Nationale“ meldet, daß im Golf von 
Necpel die franzöſiſche Fregatte Descartes und zwei epgliſche Li. 
jnih chiffe angekommen find, und daß 5 gage he che 
aa a Gelv, deſſen fie habhaft werden Tann, in Londoner 
Papier umwechſelte. Das letzte franzöſiſche Patetbobt ſoll eine 
r . 
Man ſpricht fortwährend von der Errichtung eines He 
ſerve-Geſchwaders. Die nach dem Morning⸗Poſt⸗Artikel nunmehr 
unzweifelhafte Aufrechterhaltung er Bablerake in a miß⸗ 
fällt hier in hohem Grade, und man beschuldigt die engliſche Re“ 
gierung der Perſidie. a” F 


— 


— 


ganz ausſchließen werde 2 


— Der „A. Preuß. Zig,“ zufolge waren die mit dem verstorbenen 2 Her Kaiser ire von Oileans wüſſtn Lafer, va er! 
Präſidenten Wentze pflogenen Unterhandlungen wegen Ueber⸗ er Kaiſer hat den Maire von aſſen, daß et im 
nahme des Juen een e weit gediehen, daß Wröfbent Wenzel Laufe des Sommers Mittel. Frantreich bejuchen werde. Dir en en In⸗ 


deen werden dieſe Gelegenheit gewiß benutzen, um über den Han⸗ 


zuͤm Miniſter ſchon förmlich deſignirt war und nur feine Geneſung ab⸗ delsvertrag ihre Klagen, rer N 


gewartet werden ſollte, um officiell mit der Ernennung vorzugehen. Da er lande f 
die Aerzte bis kurze Zeit vor dem Tode die Geneſung als bald und voll.“ fa 8 20. Mat. Die G 19334 
feinen 7 7 5 vermuthet hatten N fo. hatte der Minister Simons] Aus dem Haag, 20. Maß. Die Generalſtaaten haben 
—— längji.oe aßten Entſchluß zum Rücktritt bis auf die erhoffte ©er || die Regierung aden Berz nach Mitteln zu ſuchen, um Holland 
neſung verſchoben. — — — pen tat } . L . 
e | Yan RES rear yon 
28 „ Y Na 4 1 1 um 197 Ian, d Pr} inen Aer u I Inf 
des Innern ernannt werden, Voblbsgeſe t, daß euere durch Wahl =; Die, „Patrie“ theilt über die militäriſche Haltung des 
der Stadtverordneten nicht die durch den Tod des Bürgermeſſters ] Kirchenſtaates und des neapolitaniſchen Königreiches noch Folgen. 
Er ae Stelle bertragen wird, die derſelbe wie man annimmt; des mit: Auf dem feſten Lande und in Neapel ſelbſt herrscht all⸗ 
er Ader Fuſtemin eee en Ze — — biefigen enthalben Ruhe. An der ganzen Küſte wie an den römiſchen 
Iiriſter- G ellſchaft füt Nu i hen Jukiſten⸗ renzen ſind Truppen⸗ zogen, um vie Freiſchaaren von 
Julriſten⸗Geſellſchaft ste andren eines Pere uriſten⸗] Grenzen find Truppen-Cordons gezogen, e ren von 


| 


tages ein Schreiben gerichtet, worin er lebhaftes Intereſſe für denjel® || den Abruzzeu fern zu halten. Das kömiſche Gouvernement ſeiner 
ben kund giebt und dem Beſtreben der Commiſſion, soviel wie ihm möge: ſeits hat feine Armee zwiſchen Corneto (Provinz Civita⸗Vecchia) 


lich, förderlich zu ſein verſpricht. . 12015 
I Dem Vernehmen nach ſteht der Leitung des Geſtütweſens 
eine Veränderung bevor. Jedenfalls dürfte daſſelbe au 12 von 
. für die fandwirthſchaftlichen Angelegenheiten reſ⸗ 
ortiren. um , gan . . 91; 3 
Wien. Ein bſterreichiſches Geſchwader, beſtehend aus der Fregatte 
Weh erg, der Korvette Dandolo und dem Dampfer Lucia, unter 
dem Befehle des Kommodore Freiherrn v. Muüllerstorf⸗Urbair, iſt der 
„Oeſterreichiſchen Zeitung“ zufolge von Pola nach dem Mittelmeer 


ausgelaufen. \ 
13 10 1 En gan d. 10 zahl 
„London, 22. Mat. der geſtrigen Oberhaus⸗Sitzung bean⸗ 
tragt der Carl von Granville vie zweite Leſung der auf Abschaffung 
der Papierſteuer gabzielenden Bill. Er hebt die Nachtheile hervor, 
welche die Steuer für den Papier⸗Handel und die Papier Conſumenten 
habe, ſo wie die ur „welche fie der Veröffentlichung wohlfeil r 
Schriften in den Weg lege. Die Regierung theile keineswegs die Be⸗ 
fürchtungen Lord Derby's in Bezug auf vorausſichtliche Finanz⸗Verle⸗ 
genheiten. Den Competenz⸗Conflikt zwiſchen beiden Häuſern anlan⸗ 
gend, vermöge er i dende nicht zu begreifen, wie man in ver, 
Verwerfüng“ einer fa die das Mag zu dem Zwecke, eine 
Steuer abzuschaffen, habe durchgehen laſſen, etwas Anderes als die 
Auferlegung einer Steuer durch das Oberhaus erblicken könne. Sei⸗ 
nes, Willens ſei noch nie der Fall vorgekommen, daß eine Bill, die 
einen Steuer⸗Nachlaß bezwecke, welcher einen weſentlichen Beſtand⸗ 
theil des ganzen Finanzplanes der Regierung bilde, von dem eng: 
liſchen Oberhauſe verworfen worden fe. Feen 
Lord Lyndhurſt bemerkt, er . der Privi⸗ 
legien des Oberhauſes im Gegenſatze zu den Privilegien des Hauſes 
inem neulich ſtattgehabten Mee ling ſei 


der Gemeinen beſchränken. Auf 
der Satz aufgeſtellt worden, die Verwerfung einer im Unterhauſe durch⸗ 
gegangenen Geldbi durch das Oberhaus ſei verfaſſungswidrig und be⸗ 
leidigend für das Haus der Gemeinen. Unbeſtreitbar beſite das Ober⸗ 
bang nicht das Recht, eine Geldbill 10 Jamendiren oder einzubringen 
Ran habe Beiſpiele aus den Jahren das len 1678 hervorgeſucht, um 
zu beweiſen, daß das Oberhaus nicht das Recht habe, eine Geldbill 
verwerfen. Aus dieſen Beiſpielen gehe aber nichts weiter hervor, a 


bis nach Ancona über Orvieto, Perugia, Gubbis und Cingoli 
aufgeſtellt. Die Poſitionen ſind trefflich gewählt, und fliegende 
Abtheilungen durchſtreifen das Gelände, um die Freiſchaaren ab⸗ 
zuhalten. Da die Freiſchaaren nicht zu Tauſenden ſich anſammeln 
können, weil die piemonteſiſche Regierung fie daran verhindert, jo 
begeben fie ſich in kleineren Abtheilungen von 2300 Mann in 


kleinen Corps, die man allenthalben organiſirt, ſoll beträcht⸗ 
lich fein. 9° & Sc 
D JIn einem Privatbriefe der „Gazette de France“ aus 
Genua vom 19. Mai heißt es: „„Eine neue Landung von Ein: 
dringlingen wurden an den drei Brunnen, einem wenig bekonnten 
Küſtenpunkte, bemerkt, Das Schiff war der Wachfamkeit der 
Kreuzer nicht entgangen, und die „Saetta“ machte Jagd darauf; 
aber die Garibaldiſten ließen den Kreuzer herankommen und Jer, 
ſchoſſen ihm dann die Räder. Die Sgetta konnte ſie nun nicht 
mehr verfolgen. Wir vermuthen, daß dies die Garibalviſten unter 
dem Oberſten Türr find, dieſelben, welche vom Fort des heiligen 
Stephan im Toskaniſchen die Kanonen wegnahmen. 
— Was Nino Birio betrifft, den die offieiellen neapoltta⸗ 
nischen Depeſchen zu den Getbdteten ſchrieben, ſo erklärt die 
„Opinion Nationale“ dieſe Todes⸗Anzeige als aus der Luft ger) 
griffen. Eine Turiner Depeſche vom 21, Mai, Abends, meldet 
über das Gefecht, in welchem Nino Bixjo das Freicorps kom⸗ 


erfolgte, ſchlugen die Truppen Garibaldi's die Neapolitaner in 
die Flucht. Der italieniſche Anführer ſollte, wie man wiſſen wollte, 
am 19. in Palermo eintreffen. Die königl. Truppen haben ſi 

im Halbtreiſe um Palermo verſchanzt. Unter den Truppen und 
Beamten herrſcht große Entmuthigung. Die Beyer der ſiei⸗ 


N e eee eee i 100 Azwiſch 
ge ürden, welche Fran l 
en Wi ee e Be 2 1 fr 


+ I lien zu wünſchen; denn England ſteht entſchieden auf der 
Der Herzog von Argyll vertheidigt den Handelsvertrag und das V I ſch N ſieh m iR 
ie indirekte Beſteuerung ſei 


Preſſe find zwei 


ren das, Schiſe 
. a ee & 


die noch im Aufſtande begriffenen Landestheile. Die Zahl folder || 


mandirte: „In dem Zuſammenſtoße, der am 16. bei Calatafimi 


lianiſchen Bevölkerung iſt unbeſchreiblich.“ ect aus Paler m) 
vom 20. Mai in Turin am 22. Morgens (ingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge hatten die „Inſurgenten am letzten Mittwoch — 
alſo am 16. Mai — einen großen Sieg erfochten“. Dieſe Nach⸗ 
richten bezeichnen den 20. als den Tag wo „Garibaldi in Par⸗ 
tenico eintreffen und mehrere aus dem Innern heraurückende Corps 
an ſich ziehen ſollte“. Eine andere Turiner Depeſche lautet: 
„Nachrichten aus Palermo vom 20. erwähnen des Gerüchtes von 
einem gläuzenden Siege Garibaldi's bei Monreale“. 

Turin, 20. Mai, Die beſchuldigende Note des neap. Miniſters Ca⸗ 
rafa wird hier ſchwerlich irgend einen Effect machen; doch wäre es ni 
unmöglich, daß nach gelungener Beſitzergreifung 1 Si 

azwiſchenkunft 
an eine 
ſolche nicht wünſche, geht ſchon aus dem Umſtande hervor, daß die 
e e Han verlaſſen jollte und 0 be 
gen zu ihrem Aufbruche traf, nun wieder Gegenbe 
Fran wünſchte vielleicht auch rückſichtlich ſeiner 
den Ereigniſſen in Italien raſcher zum Abſchluſſe zu verhelfen. Eine be⸗ 
waffnete Qnterwenfton wird nicht ſtattfinden, und Oeſterreich hat N 
ſes darf ich mit Beſtimmtheit melden — dem Könige von Neape auf 
deſſen Anfrage militäriſche Hilfe beſtimmt verſagt. Englands Haltung 
muß Frankreich auch beſtimmen, ein raſches Ende der Ereigniſſe in Ita⸗ 


eite des 
olles. 

* * er een a ß Lan 5 

% 20. Mai. (Schl. Z.) Unter den Aeußerungen der 
Leit,» Artikel det ruſſiſchen „Petersburger Zeitung“ bez 

merkenswerth. In dem einen ſpricht ſich dieſes Blatt über den Auf⸗ 

ſtand in Sicilien aus, den es als ein vergebliches a! ben an⸗ 

ſteht, in dem andern über die Erwerbung Cyperns do 0 

die es, als nicht im Intereſſe Belgiens liegend 


. Peterbur 


——ä—— — — — 


Setzen Belgiens, 
Aa ; „perwirft. — ne 
Leibeigenſchafts =" tigelegenbeit ft es atigenbtictkith febr Hill. 15 W 


aber mit Beſtimmtheit verſichert, daß der Adel mehrer 
ments wirtli Ae pe e Bon ct ech 
einen ſtrengen Verweis erhalten hahe. 
Fuse N 
„ 2 


I Schon bei 


„ HII 


Dianzig, den 25. Mai. BIN. 
mehreren Gelegenheiten hatten wir der Rohheit 
fig die Wagenpferde behandelt werden, welche zum Transport von 
Getreide, von Holz, Sand u. ſ. w. benutzt werden. Auffallend 
viele dieſer Pferde ſind bereits blind, und zwar meiſtens dadurch, 
daß die unbarmherzigen Kerls mit der zuſammengelegten Peitſche 
geradezu auf den Kopf des Pferdes losſchlagen. Nicht minder 
empörend ſind die Grauſamkeiten, mit welchen das auf dem Wa, 
gen liegende Schlachtvieh behandelt wird. Namentlich wird mit 
den Kälbern wahrhaft ſcheußlich verfahren. Gebunden auf dem 


berab. Neuerdings haben wir dieſe graufame Behandlung der 


es bloße Felle. Wir müſſen unſre Polizeibehörde wiederholentlich 
auf dieſem empörenden Unfug aufmerkſam machen, und zwar mit 
der Bitte, ob -es nicht möglich fein ſollte hierorts einen Verein 


73 


3ereind Jiellen, oder demſelben auch nur ſeine tatkräftige Hit 
e 


derkeſſen, und zwar der 


zenbecker, ſich wieder in feinen, Heimath befindet, u 
der. 


und Mineralreichthum bafelbjt, dei ein F e 
ihre in, 


* 
vom Volle erwählte Allee die höchſte Gewalt in Krieg und 
eee e MB 


Frieden übt... D 3 — 5 
becker daſelbſt zu ſo hohem Range kam, verdankt er ſeinem Auf: 


zu benützen wünſchte bol 4 Na 
Se und in finanzielle 
auzig, iſt es ſeit Jahren ub, 


mäßig mit Waſſer geſprengt werden, um die der Geſundheit der Spa’ 
ziergänger en und die Seen ſtorenden Staubwolken zu 
vermeiden. Man bedient ſi eines einſpannigen Fuhr 


eee 


Sana der Fuhrwerke oft zu lebhaften Vorſtellungen von der Wü 
Sahara Veranl 


a 5 
überiteigt, jo mb illigung 


chen, die unſere Berechnung illigun 
ve naar hundert Thalern 165 te dringend beſch al 
die von einer Commune wie Danzig wohl ohne die geringſte Veen 
u agen Intereſſen a ee 2 
K Mit dem in We werben Schul, 


n h 


Wentzel's zu 


der Festivitäten bei Anweſenheit des Prinz⸗Regenten engagirt wordelg 
um 505 der proſektirten Sate welche ae 
en, de. 
al nd 
al 


Sonne glanzvoll el 
Atämienjahl, 


‚geitern, angeſtellten 
len. — Die 115 
feſt in Gan 


ri 
zen Friedri Wenn die hohen He 
ken Air pie The urcen-Werlamilungen mit Wee e 
beehren follten, die fie dazu invitirt haben, baut Torben Die a0 


n 
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Erwähnung gethan, mit welcher gerade an unſerm Orte ſo häu⸗ 


Wagen liegend, hängen ihre Köpfe mit faſt gebrochenen Augen 


Kälber auch beim Transport auf dem Waſſer und zwar beim 
Ausladen auf dem Fiſchmarkt geſehn, wo die Thiere aus dem 
Boot gezogen und herumgeworſen wurden, nicht anders als ſeien 


gene, Frag zu ggg teste mie tei Ogi 
e hl u Wee bene: Fe 
Präſident mit Rath d 


Che, 


ur des Wonnemonats macht der Kunſt viele Sorge. Die 
rſtellung am Sonntage war ſo wenig beſucht, daß der be⸗ 
ſiſt Formes aufzutreten ſich ae * einen Spazier⸗ 
ang ins Julche ur) ur Vorſtell 21 hatte ſich 
ein Zuſchauer eldet. — Einem one dit A olge iſt der Pfarrer 
Hampf in Starkenberg ſeiner bekannten Petition wegen zur an 
narellnterjuchung gezogen worden. 

Inſterburg, 22. Mai. In unferer Stadt zirkulirt eine 
Erklärung, welche nach der hieſigen Zeitung lautet wie folgt: 
„Auch wir an den äußerſten Grenzen der deutſchen Zunge haben 
mit Bead Zustimmung die Eklärung der deutſchen Männer 
bn Heirelberg gegen miniſterielle hanndverſche Sonderge⸗ 
Lüfte geleſen und wollen nicht unterlaſſen, durch Nane al. 
ſchrift Zeugniß alleen für unſer Vaterland und für unfere 
Hoffaungen. 5 

n Löbau, 23. Mai. Das hiellge tathbliſche St. Georgen⸗ Hofpital 
wird, nachdem die Genehmigung vom heiligen Vater dazu ertheilt wor⸗ 
den iſt, in ein Krantenhaus, reſp. in eine ae 1155 umgewan⸗ 
delt und unter die Leitung von Kloſterfrauen geſtellt werden. Wie 
wir hören, werden 3 Kranken⸗ und 2 Schulſchweſtern ihre ſegensreiche 
Thätigkeit ſchon 18 au te 1 458 Jahres in den Räumen des Hoſpitals 

U. n werden in eine andre Wohnung unterge⸗ 


Hi al ausreihen. — Die in ihrem 102 1 8 
Aula 


nd ‚Bi geh re ihren Lebensunterhalt Sorge getragen werden. 


rmite Anerk iſt hinlänglich bekannt; mit der fee 
r 15 e verknüpft man die Hoffnung, daß es 
it der Zeit lin en werde, dieſelbe zu einem größern, höhern Bil⸗ 
n Ga zu erweitern. Die zur Aufnahme der Kloſterfrauen und 
tung der an ah wabwaloigen; Baulichkeilen werden, da die 
den find, in kurzer Zeit, beginnen und ſollen noch 
mers vollendet werden. 
umbinnen, 23: Mai. Auf dem 0 Bahnhofe iſt man mit 
en bei der 0 


0 dne del S vor 


en pe von 
„ roeſtaurirt ‚und die 


genen ok 
nen, Nee Ar e 17 
Ki bereit erklärt hatten. 


Eiſenbahnbaubeamten 1 
Kenntniß hatten, ſo hat dieſer 2 10 zu We zwiſchen den 


lichen hievon 


durch eine ſol⸗ 
che Einmiſchung der Geiſtlichen die nothwendige Zucht und Ordnung 
ährdet ſieht. — Unſerem Orte wird jeit! Jahren zu dieſer Zei Le 

rliche Brennmaterial, in Fichten „Klobenhelz beſtehend, 
rm und Rothebuderforſt auf dem Rominteflüßche Sub! uns und 
8 von Arbeitern ſind zur Zeit beſchäftigt, das Holz — im Gan⸗ 
ey 8,000 er — aus dem Fluſſe herauszukarren und N Nelen. 
ad erfolgter ae koſtet das Achtel Holz auf der Holzw 5 

Anfuhr n Stadt 90 50 l der 18 

0 e inn von nd 

h sh I 1 eee N Re 
e 1 ne e nigsberger a 
1 ehandeltes Pferd auf dem Platze blieb, 


n gewonnen. V 
reußiſch tie Grenze. Seit 
5 15 in 19 


gend n. ich regnet es de 
5 ts bei e während bei Tage ein warmer Sonnellhein 
15 bel eb und ungemein zeitigt. Dürften wir aus dem 
129 ng de — 1 einen Schluß ziehen, fo könnten wir freili 
auf eine Se gute Ernte rechnen, wir wiſſen aber aus Erfahrung, daß 
aht unn d. ezeit des No len auf unſerm uge gewöhnlich Nacht⸗ 
und die leidigen Elten Nord: und Nordoſtſtürme eintreten, die in 
wenigen Tagen oft unſere beſten Hoffnungen vernichten. Die Sommer⸗ 
Saaten gedeihen vortrefflich, Be —— dicht und kräftig und laſſen auf 
— gute 8 a hoffen. Die Obſtbäume ſind mit einer Blüthen⸗ 
deckt, * und zum Erſtaunen hinreißt. 
Geht. die Plätbezelk. Amgejtött vorüber, ſo werden wir auch einmal 
in dieſer Gegend auf eine Fülle von Obſt rechnen dürfen. — 
Unter ſolchen Umſtänden ſehen wir erleichterten Herzens in die 


— N 1 Br ae hin, daß die ſchweren Tage der 


Letzteren und dem Director der Anſtalt geführt, ee 


dune ſein werden. Weicht . 
nd in den betroffenen aach nden immer mehr den Anſtren 
Boden der Behörden und des Schlochauer Unterſtützungs⸗ Comite s, 
wenn deren Anſchauungen und Anordnungen auch nicht immer und 
nicht in Allem die Merkmale praktiſcher Erfahrungen an ſich tragen 
Die Theilnahme an den politiſchen Ereigniſſen, die bei der biefigen 
isher in dem harten Kampfe um die Subſiſtenz des näaͤch⸗ 
— Tages — — allmälig an, ſich wieder zu beleben. Man 
ann jetzt ohne Furcht von Widerſpruch behaupten, daß in allen Kreiſen, 
wo nur die mindeſte politiſche Einſicht herrſcht, das Verhalten des Mi⸗ 
niſteriums dem Landtage gegenüber im Allge einen befriedigt hat. 
Wir halten uns eb au er Ueberzeugung für Bei: daß die in⸗ 
haltreiche Schule der letzten Mondte auch an der conſervativen Partei 
nicht fruchtlos porüberasgangen iſt, und daß dieſelbe vor Allem au ihrer 
künftigen äh keit größere Hingebung in der deutſchen Frage mit ſich 
bringen wird. ir wollen hiermit nicht behaupten, dae dieſe 8 
N en Prinzipien auch nur im Leiſeſten untreu ge olden ware, daß 
zum Nee ewandt hat, ſondern wir wiſſen ſehr wohl‘, daß ie 
hi unte Graläftiger Herne 25 momentanen politiſchen 
achlage, nur in das Unvermeidliche ſchickt 
Während das Herrenhaus bei feiner grundſätzlichen Opposition 
beharrt, ſcheint die Partei, auf welche das hohe Haus en ftügt, in den 
a0 die Taktik zu befolgen, auf dem politiſchen Schachbrett An 
Gegners durch dae zu antworten, der 5 
udliche Eniſcheidung des Spieles nicht compromittirt, ſondern auch 
licklichen Stellung der beiden feindlichen Armeen entſpricht. 
eberzeugung werden Na die Conſervativen niemals den libera⸗ 
— Beſtrebungen der A zuwenden: wir müſſen ſie deshalb 


ker a 


nicht bekehren, wir müſſen fie beitegen wollen. 


IE hien. g Ranmigfattigen. 0 ft 


a be Autorit ten ha 
en Aa W. Neu⸗ 


4 Co dane en und n Kar wei verſenden, 
5 den Ein, n, jo 4 au jenſeits des 


5 dag and en Ben, Wi haben Gin 
rößt 115 un rei un ir haben Ei ge⸗ 
4 Mike N "0: ide | Ba ch de e 


a vi taten, we e durch En diefer . 
a er Bäder erzielt, worden ind. dieſen 1 erhielt 

Neudorf ein Schreiben feines Haupt: Pillen in Stockholm, in wel * 

derſelbe mit großer Genugthuung anzeigt, „daß der Kö 10 von Schwe⸗ 

= ne auch, 5 Aachener Bäder von einem hartnäcki⸗ 

1 7 Ba: vollſtändig bergeitellt worden ſti Uebrigens 

der in bedeutenden Beau ſtalten unſeres Vaterlandes, 

e dem Königlichen Charile⸗Krankenhauſe, ni den Krankenbauſe 

Wien n zu J u. f. w. ſeit einigen Jahren bereiſs als ſtändige 

Heilmittel 0 
1 


; 
21 1 20 e 0 


gel ein u wie ſich ein ähnliches Mienen erle m 
drinnern kann. Die ſchrecklichen Folgen laſſen ſich im Au 15 


Fat 


ie e erlag e e eee die überall die 


is 525 


cer — r 


> 1 Een bez. — 75 m mine 


nicht in ihrem al en, Nur ſo viel iſt conftatirt, daß 
eine bedauerli chen — man zählt deren 10 — dabei ih⸗ 
ren Untergang a 99585 N e ſtmeiſter des Orts und 
ein Aſſeſſor. Nächſtdem im der totale Verluſt der ſo viel verſprechenden 
Ernte durch Wohnen bie beklagen. 80 wird allein bei 3 der 
Ri Dekonomien hieſiger Gegend auf 18 ee veranſchlagt. 
ziel Vieh, welches ſich im Freien befand, iſt dem Unwetter erlegen, und 
mehrere Häuſer eingeſtürzt. Der ganze Strich, ns Triebenhauſen hin 
iſt vom . Fiel betroffen worden. 
ie italieniſche Opern Heſellſchaft von Herrn Salvi, die ſich 
in Wien im Theater an der Wien producirt, aber keineswegs einen 
gleichen Enthuſiasmus erregt, wie kürzlich ihre Collegin in Wien, war 
vor einigen Tagen zur G Genetalprobe der „ 5 von Corinth“ 
verſammelt, gerieth aber durch 95 60 0 iſche Muſik ſo in Feuer, daß 
es zu einem wirklichen Scharmützel kam. Den erſten nen machte der 
Regiſſeur E. auf eine untergeordnete an Fräulein F. Dieſe pa⸗ 
rirte nicht nur die ſcharfe Zürechtweiſung, ſondern erwiderte ſie durch 
eine Ohrfeige, wie ſie etwa die h heldenmilthige eanne d Arc den Eng⸗ 
ländern ausgetheilt haben mag, Sogleich aber fühlte 1118 den ſonſt fried⸗ 
lichen Spazierſtock des Gekränften auf ihren a en Schultern; 
nun miſchte ſich das übrige Perſonal hinein; die 1 88 waren 
ſchnell gebildet und es entitand eine antike 
den Couliſſen hervor bis in die Stadt drang. Es blieb jedoch Niemand 
auf beit Platze; über die Zahl der Verwundeten fehlen noch officielle 
erichte 


—r. — ͤ —— 
Börfen-Depefihen d det Danziger Beitung.. 


Aufgegeben 2 hr 2 28 Minen, 
Angekommen i in Dani ig 3 Uhr 18 Minuten. 
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Fondsbörse Genes behauptet. 
Fr K 24. Mai. Getreidemarkt. Weisen, Geſchäft 
ne 


ejonders günſtige Stimmung. Loco matt und ſtille, ab Auswär 
au und ſtille. Veda loco or ab Oſtſee Ju be — . . 
ens ausgeboten. %, October 253. Kaf ee 2050 
N 15% —16%, N int 05 9 

on den, den 21. Mai. Borſe rubig, Silber 61 oͤn. 
Conſols 957. 1 Spanier 373. Miel ER A 45 


84. 33 Rufen 1073, 
Der Dampfer „ Sri o hen. iſt aus Newport eh 
London, 24. Mai. Die Bank von England hat — 55 
n Re Ade Conſols wurden bei Abgang der 
zu 95790 gehande 
Liverpool, den 21. Mai. e Sig, Wellen. 
ſatz. Preiſe gegen geilen h 1 
Paris, den 15 De 57 
Rente 95, 75. 3% Ef A 
Fe ie Aktien 512. ‚Beten 
bilier Aktien 665, Lomb. Eiſenda 
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inna Producten Märkte. 


Danzig, den 25. Mai. Bahnpreife. 

Weizen roher 126/25—131/28 von 82/324 — use, „ bunter, 
dunkler und glaſiger 126/27 131/53 U 110 83/85.— 55 

„ von —5 


e und weiß 130/1123 . 
ie Si. Yar 125 1. 
99 rſte kleine e 128 von - ge, aa uns 


2:39, fein 0 no und Ha — 33/34 K. 


t. ad * 
re een: ei ht 8 8 


Pie 5 f . dar 


haben ve 
Gegen dare höchſten Saar ſind dieſe Perlſe 


dr Laſt niedriger anzunehmen, wäre ein ſtartefer Preisd s 


L um größere Umfäge 1 a 
Roggen zu 95 Sr, Jer 125 A lauft. 111 
Weiße Eiben brachten J 335 HG 


„Spiritus 17½ Re. 
* Heute wurden in einer Yuction Actien der Ahedereſ le. 
tien-Geſellſchaſt zu 39 008 verkauft. 
Königsberg, 24. Mai. (K. H. 3.) Wind SW. + — AT 


matter, hochbunter 1342 92 9 bunter 1280 1 Dub bez. — Ro 29er 


unverändert flau, loco e 128g 
bez., Termine 1208 Jr 1 850 Nac 55 8. 5 obne U 15 90550 


105/144 44—49 80 kleine 

DIR Ioco 73/808 13 Fr be — Her Ne Koch⸗ 
700 %., Futter: 54 % — Bohnen 68 

mittel 1084 635 Ge bez. — Kleeſaat, 


M ae: 24, al W 2 
ohne Faß, r F käufer 
Be 65 Nr. Nude Huf er 20% 5 und 
Veen 24. Mai. Pol 
W. Temperatur + 20 R. 
Weizen matter, loco gelber 


be 8545 elber inländ. 77 Juni 
Aüiguf, 78 5 „e RN 


Hafer etwas 


9 eye 105 
e, 


äufer 
Käufer 15 80 . 


10500 Wetter warm, bewölkt. wid 


un Bahn: Bali ui "kam 76358 19 


ckober enn Abend 77 75 142 


Re. be 7 
98. el 27 75 Ber "Yan September _ gr 1. October. 


Rüböf Yr 100 8 ohne Faß loco 11 114 . Br., 
Mai 11 % bez. u. Gd. Hp: 92 9 Juni 11 * = Gd., 
11½ Br. e u. Br. 119 6 Sun Auguft 
11 . G. t ber⸗ Hebe N 13 . dez. 
u, Br. 4 Re. d., ober⸗ 2 7 bei u. Gd. Ka 
Br., Noveinber, De aber I r., 11 & Gd. — Lein bl yr 


1002, loco, 10 
S 


Mai 1 8 en 175 


ez. u. Gd., Br., do. Juni⸗Juli 18—17 


1 | 


5 Dei ae N 


Ber ae 18 5 im ‚Slänfen Er 


Bene ab sure J Be 


notiren für: Weizen⸗ 
5 — Meese 


72 


N en war das ie brille 
We . N . . 


1 


Berti 24. Dt, In Harfe 
wir Alma — He e 6 uf an dich dies beitä- 
en zu Preiſen zwi ufen. ich die 

Ken AL ließe io daft aufe 1441 Prei dad n den Märkten ſchließen. | ; e⸗ 


Neo. 


Aalen iſt davon bie Rede, daß ſäch⸗ 
ten, und namentlich ſeien Kammwol⸗ 


basale wäre es eine ungewöhnliche Erſcheinung, wenn ſo kurz vo 72 
Schüt ſich Kaufluſt seigter Bohn (B. u. G. 
Schiffsliſten. 

Weufahrwaſſer, den 24. Mai. Wind: NND. 
Geſegeltt: 
A. Hiri, Thaddeg, Leer, Getreide. 
A. L. Staſſe, Cornelia olland, — 
. Kuiper, Ken Koens, otterdam, — 
J. Rlidow, en ira Holz. 
Alte Vera (S2.) Get 
aulin, Hertrude (SPD. etxeide. 
H. Pehrſon, Charlott, e Ballaſt. 
1 men 
1 80 Biſtrup, a 1 00 Copenhagen, alt 95 
ohrmann, Mercurlus, Drontheim, Ball 
N. W. e elican, Elſeneur, — 
Güde, Buchan, Fr A — 
55 ge, Erbe wi — 
225 B, Emanuel, Abir 2 0 1 610 
IS = enriette, otterdam, alt iſen. 
. G. oh ue N 11 l Stückgut. 
O. N. Bauer Dpgiea, allaſt. 
N. G. Scheel, ae, Amſterdam. Stückgut. 
13 „ Pitt, Louiſ c, Weymouth, Ballaſt 

2 1 7 Etrndte, Copenhagen, — 

ASE Dinſe, urtab, Bordeaux, Stückgut 
A. B. Katerborg, iena, 1 — Ballaſt. 
J. Brunkhorſt, u urg, Stu alt. 

. Münnecke, Marching gau, se Ballaſt 
J. J. Das, ermand Das, Antwerpen, 3 u, Dachp. 

. 1581 ntonie, Leer, Ballaſt. 
R. G. Eckhoff. Dorothea, is 
wie des, 2 Selina, _ Bremen, Stüdgut 
„Mens, Come e Tape hägengn vos 

. Niebus, ome ihagen, — 

L. Wittſtock, — i 8 Stückgut 
t I ordeaux, Wein. 

T. Mielordt, Dept (8 D.) Yale, Vallaſt. 
% am, arie, * werpen, Schienen 
F. randt jonae, Brechtus, er Wein u Gyps 

Ab 2 * vorn Koblen 
C. Peterſen, Chriſt ddelsbro, — 
B „ Sörgenfen, 25 Id ind Copenhagen, alt Eiſen. 
b e, London, Ballaſt. 
1 Hartlepool, Kohlen, 

di. n, Dorothea, nz Alloa, 

Leewe, Minna, Naotterdam, alt t:Eiien. 

„Nauſch, 4058 Antwerpen, — 

. Badewien, Leer Balla 

Sales, rd Mar uten, epos, Zoten. 
E. Lorentz, r. Kniep, don, Ballaſt. 

„de Buhr, Engelina, Is eweaſlle, Kohlen. 

H. Ha f Zune. Ealeis, ECEiſen, 
C. m 2 | „Rotterdam, Ballaſt. 

S. Malu London, — 

Kenn 
eſſie Heinrich, 14 Schiffe. - 
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Nothwendiger Verkauf. 


Die nachbenannten zür Konkurs⸗Maſſe des hie⸗ 
ſigen Kaufmanns und en ‚Carl 9. 
Wentſch er gehörigen Schiffsgefäße, als 

a) das eiſerne Dampfboot „Vrmberg“, welches 
bisher zum Perſonen⸗ und ee 
auf der Brahe und Weichſel zwiſchen Brom⸗ 

Se Be Thorn gedient hat, abgeſchätzt auf 


b) 11 4 6 eder Nro. 1, abgeſchätzt auf 
c) ben Neo. 2, abgeſchätzt auf 104 3 


687777 
d) een Nro. 3, abgeſchätzt auf 147 . 


zufol ; 12 * den Schiffserwerbsurkunden und 
der Zeichnen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxen, ſollen am 
25. Juni 1860, Vormittags 
11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus den Schi 
Urkunden Bi e 0 ichtlichen Realforderung aus 1 
Kaufgeldern Bef gung ſuchen, haben ihren A 
ſpruch bei dem Subhaſtations⸗ Gerig ai 
melden, 18569] 

Bromberg', den 5. Mai 1860, 


Königl. Kreis- Gericht. 
Bekanntmachung. 


Von den von der Stadteommune Dat: 
ig verpachteten Kämmereiländereien werden 
in dieſem Jahre revidirt werden: 

1, Dienſtag, den 29. Mai c., Nachmittags, 
der Triangel hinter Siegeskranz und die Neu⸗ 
1 77 Kämpe und Rinne; 

Montag, den 4. Juni c., Nachmittags, das 

Schleuſen aus auf Kneipab und der Weißhofer 

Außendei 

3. Mittwoch, den 6. Juni c. „ das Trutenauer 
errenland; 

4. Sonnabend, den 9. Juni c., der große 

Hollander, und die Stadthofwieſen; 

Montag, den 11, Juni c., die Stadthof⸗ 
wieſen, ein Landſtück' bei Heubude und zwei 
Landſtücke bei Krakau; f 
6. Mittwoch, den 13. Juni c., Trutenauer 


errenland; 
7. Frietre den 16. Zuni 8 h Mühle; 
8 Mittwoch, den 20. Juni c., Grebiner 


Waldland und Forſterland bei Grebin; 


9. Montag, den 2. Juli c., große Heubuder 


ämpe; 
0 Sonnabend, den J. Juli c., das ange⸗ 


10 
ee Fr Land. bei Neufähr und die Bohn: 
ſacker Kämpe; 
11; Mittwoch, den 11. Juli c. 8 Mühle; 
12. Sonnabend, den 14. 2 Julſ c. Krampitz; 
13. Sonnabend, den 21. Zi c., Bürger! 
14. Dienstag, den 24. Juli c., 9 


Sonnabend, den 28. Iuli c., wieſen. 
Die betreffenden Pächter werden ede 0 auf . 

fordert, ſich zur Zeit der rt = den 

ländereien einzufinden. wen werden 

in derſelben Ordnung > — ahre revi⸗ 

dirt werden. 

Danzig, den 05 Mai 1860. 


Magiſtrat. 


Yolhorabig er Verkauf.. 84 BE 


Königliches 5 — Löbau, 
den 16. April 1860. 


Das den Beſitzer Alexander . 110 
1400 Nr. 1 


Eheleuten gehörige, im Dorfe Neu 
belegene f 2 ig sah 41 
ſchätzt auf 15 zufolge der 


nebſt Hypot ctenſch in und 0 in der 
Regiſtraͤtur res Taxe, Toll w 


5. November 1860, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ee werden. 
Gläubiger, aße wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
len-Buche nicht erſichtlichen Real- Forderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Sub ee Gerichte anzumelden. 


Een Die 24; Auflage. "= 


Melia: „Manneskraſt erzeugt Muth und Selbstvertrauen; 


Im 7 — 45 
| | PERSUENTABEE 


‚SCHUTZ. 


gen vorrüthig. 


em Aufl, — Der oa Schutz von danket Rthir. 1½. fl. 2. 24 kr. 
Eine weitere Anpreiſung des Werthes und der Rüpfi tit dieſes Buches dürfte nach dem 


einge von 2 Auflagen wohl üßerffüffig fein. 


Brunnen- Anzeige. 


Nachstehend verzeichnete Mineralwässer sing stets in krispher, Füllung in unserer Anstalt, 


4. Damm 6, vorräthig: 
Adelheids quelle, 
Biliner Br., € 
a "Mühlbrünnen; 

1 Neubrunnen, 

57 Spradel, 
Cudowaer Br., 
Driburger Br., 
Egerer Franzensbrunnen; 

„ Salzbrunnen, 
Emser Krähnchen, 
„ Kesselbrunnen, 
Fachinger Br., 
Friedrichshaller Bitterwasser. 
Geilnauer Br., 
Homburger eee, 50 
Jodsodaf Wasser, eh 
Kissinger Ragocai, 7 
Kohlens. Bitterwasser d. ‚Dr. II. nee, 901 
Dae im wc re 


1 i 


und 


Aerztlicher Rathgeber in allen geschlechtlichen Krankheiten, 
namentlich in Schwüchezusti 

von Laurentius in Leipzig. 24. Auflage. Bin starker 
Band'von-232 Seiten mit 60 anatomischen Abbil- 
dungen in Stahlstich, — Dieses Buch, besöhders hützlich 
für junge Männer, wird auch Eltern, Lehrern und Erziehern anem- 
pfohlen, und ist fortwährend in allen Aamkalten Buchhandlun- 


e konieczna. 


1 11 5 Ne do massy konkursowej 
Karo Wentszera tutejszego kupea i spe- 
alone alofges statki ökrętowe, jako to: 1 
a) zelazny statek parowy „Bydgosze2*, ktöry 
dotychezas 'uzyty byt do transportu osöb i to- 
waröw na rzekach Brdzie i Wisle pomiędzy 
Bydgoszeza i Toruniem, oszacowany na 
Talaröw 1923, 
b) szalupa oznaczor.a No, Iszem, oszacowana 
na Talaröw 124, 
0) szalupa oznaczöna No. 2gim, oszacowana na 
Talaröw 104 sgr. 5, 
d) szalupa oznaezona No. Zeim, oszacowana na 
Talaröw 147 sgr. 20, 
stösownie : do taksy, ktöra moge bye przejrzana 
2 dokumentami,co do nabyeia nämienionych’statköw- 
okretowyeh i ryzunkämi w registräfurze,. maja bye 


dnia 25 Czerwea 1860, przed 


poludniem o godazinie tej, 
w miejscu zwyklem Hosiearch sadowyeh sprzedane. | 
Wierzyciele, ktörzy wzgledem jakiej 2 doku- 
mentöw nabyeia owych 'statköw okretowych nie-“ 
wykazujge&j ‚sie |naleZytosci realnéj zaspokojenia 
2 ceny kupna poszukujg; winni pretensye swoje 
do Sadu sprzedawezego wniesc. 
Bydgosz, Ania 5go Maja 1860. 
Kr öleweki Sad Powiatowy;, 


Deutfce- National: Lotterie 
zum Deften der Schillerſtiſtung. 


— Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes 


Unternehmen 


Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück. 


Jedes Loos koſtet 1 Thaler Pr. Cour. 
Jedes Loos erhält einen Gewinn, der mindeſtens 1 Thlr. Werth hat. 


Looſe find vorräthig in der Ir 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Der hier in We Groſtwo, jetzt = 
Poder ede No, J. belegene, früher dem 
Poſthalter Herrn Remus gehörige Grund⸗ 
ſtück, in welchem ſich die Poſthalterei be: 
findet, ſoll im Wege der freiiligen Lizitation ver⸗ 
kauft werden. 
i Im Auftrage des Eigenthumets habe ich zu 
dieſem Behuf einen Termin auf den lr 
15. Juni e., don 
b 11 U ' 
in meinem Geſchäftslocale we zu kargen 
Kaufluſtige eingeladen werden. f 
Die Fefing igen ſowie das Nähere über das 
Grundſtück ſind täglich in meinem Bureau zu 


boeh, den 24. Mai 1860. | zu 
Det Der Juſtiz⸗ Mich wettert. Eckert. 


Ertra⸗ Eyelus. 


Mein zweiter Extra⸗Unterricht im pus 1 
Aufertig en beginnt nicht, wie in m 
geſtrigen Annonce geſagt iſt, am 29. 5 


foudern am 30. Mai d. J., Mache Bl 
mittags 2 Uhr. 1 

ae s von Schülerinnen zu dieſen 

weiten June nehme ich täglich bis zum 30,08 

8 d. I: entgegen. 

Auguste Mirschberg=-ie nn 


ichu S am.1, Jun. 
Kurhessische Loose. 


Gewinnei Thir. 40,000, 36,000, 
32,000, 8,000, 4,009,:2,000, 
1, 500, 1, ůũoo etc, etc, 

Loose werden zu dem billigsten Preis 
geliefert. 

Verloösungspläne sind geatis zu haben 
und werden franco überschickt durch die 


350 J eines Fabrikgeſchäfts am bier, 
115 


Staats · Eſſe cten- Handlung von, f r Platze, das einen 1 5 bon über 
hat, werden 5000 ; 
Anton Horix in 2 a. M. IMPORT | b Sah (aide wollen ihre Ar b. K. 


E echier = — 


inn. l. 1 15 Hit. & 


en re & en detail Verkauf 


von 


C. F. Triepel in ‚Berlin, 
Brüder, iße Nro. 23. 


Hierdurch empfehle ch mein Lager importirter 


echter Panama-Hüte, |: 


garnirt von 18 bis 40 Thlr. per Dutzend, 


echter Maracaibo Hüte, 


garnirt von 4% bis 7 Thlr. per Sie en. us Len 
detail, in grösster Auswafll. 186861 


C. P. Tri: 6 
Perſin, Prüde l eh, 


1 Anerkannt vor; 
in richligen ganzen Tote, wird a 
detkaufh Näheres im Comptoir von 
. J. Rokieki Jun, gr. Gerbergasse m. 


| Gebrüder W f 
. Gllen ihr 27 5 Hundegaff iin 


von ganz 
A Gene, vorzüglicher 
ie | aa 


90 in der ih der Öpebikten d. Ztg. niederlegen. 


Tien ee praktiſcher Violin⸗, Klavier⸗ u. Lune 
90 poſitions⸗ Unterricht, nach der Methode des 


Bei uns traf ein 
Anſprache eines Italieners 
an Deutſchland. 


Matte; Der Gott, der Eiſen wachſen ließ, 
70 wollte keine Knechte. 


Preis 3 Sgr. 


Lon Saunier, 
„Eon eutſche u. ausländ. Altern, 
Taußgalſe 20, nahe der Dust, 


in Elbing Alten Markt 38. | 
Er uns iſt iſche 


Die deut r Helgucht 


Begründet auf die 
n 1 * sorjthölzer und ihr Verhalten 
zu dem v rſchiede n TEE 


1 5 


5 ber orſtrat 115 wee 
8 1 c. f 


rliner Conſervatoriums, wird ertheilt von einem 
a der daſelbſt — vielem Erfolg gewirkt 
| hat, Adreſſen im Hötel de Berlin unt, A. W. 9. 


Fu ein Waaren⸗Geſchäft wird ein Lagerdiener ge⸗ 

ſucht. Adreſſen unter Mittheilung der bisherigen 

F in der Danziger Zeitung sub 110755 2. 
verſiegelt einzureichen. 431 


Ein mit guten ee . —.— . — 
1 Deconom, cautionsfahig, der ſeit 17 Jahren 
ecklenburg und in der Mark conditionirte, it 
leit mehreren Jahren ein Rittergut in der Neu⸗ 
Ae bewirthſchaftet, ſucht zum J. Oct. ber d. 
155 1 1. Januar 1861 eine andere ſelbſtſtandige 
ondition. 
Nähere Auskunft extbeilt umentgehtlich auf mund⸗ 
liche oder portofreie Anfrage der Herr Apotheker 
Hoffmann in d der Rathsapotbeke in Danzig. 


1 für a 


2 AR eee ge 


rzügl, Portli . 
billigen Pines pt 1 10 7 


ersigfihes aha tee und 
Fröstbalsam, 945 Ka tel von 5-10 . 


17 50 a Feigen 


a gl. preuß. u. ll e 
Tiſ N Du e ee 
Sprechſtunden Nn 1 7 5 20 8 


Durch die verehrliche Expedition der Danzi ige 
Zeitung find in Folge unſerer Bitte für die 
bedürftigen in Bohnſack bis jetzt 79 Thlr. 155 Cor. 
eingegangen, wofür wir uns erlauben den genann 
ten und ungenaunten Gebern biemit den bertihften. 
Dank ee 

Bohnjad, den 21. Mai 1860, nod gain 
Das Kirchen- Colegium: 
E. Klein. H. Pit. age 1 da) 
Fadeürecht. 9 
in Meteorologifche Beobachtungen. 
ö Obdervätorlümn der Königl. Navigationsdemuß 2 Danzig. 
Bor: Therm. 
Stand in im 


Par. rdler 
Linten f n. R. 


riſchem engl; 

alität, engl. 
Leitungen 200, 
er, 1a 
neee 15 


Thon⸗Röhr zu Waſſe 

er chwed. The 
Asphalt = Dach = Filz und De 
? Stein-Pappe zu Fabrik⸗Preiſen. 


Das Zelt nebst . benen Kaſten auf dem Weis 
l Hundegaſſe R iſt zu ve kan en. 13 


Giftfrele 


Mitt. 


on 1 
Badanblang . ki u. ausländiſche Tian in 
Danzig, Stettin und Elbing. 


W̃ uzeue, Nat⸗ 
teu ꝛc. Vertilg. 
zu haben bei mf ı 

Voig &. Co., 5 
N Frauengaſſe 48, 1 Tr. h. 


Des den. Tod meines Mannes hin ich gezwun⸗ 
gen unſer Fleiſcher⸗Geſchäft, welches als das 
erſte der Da bezeichnet iſt, und ſeit mehr als 25 
Jahren mit dem beſten {folge betrieben wurde, 
aufzugeben. Ich bin daher Willens mein am 
Kade und in der beiten Lage gelegenes 

rundſtück zu permiethen. Daſſelbeſ eignet ſich der 
vortheilhaften Lage wegen zu jedem i emden 
Geſchaft und kann ſofort oder zum b Oktober d. J. 
bezogen werden. Me ektanten belieben ſich an ne 
ſelbſt in frankirten riefen 800 wende n. 

romberg, im Mai 1 


„Eh 
[8723] wohnhaft am 7 5 Nr. 78. 


Frischgebrannte Kalk 


und verbürgt jeglichen Sieg!“ ı 


8 2 


al 


24 41334 ar) 16,1 W. ſchwach; bezogen u. Nabe 
25 8335,72 9,8 WNW. ſtark; bewölkt. 


124336,25 12,1 NW. ſtark; Oben hell; Kimm ik] 


Angekommene Fremde. 
Am 25 Mai. N 


| Euglisches Haus: Major v. Gayl a. Stettin, 
Hauptmann v. Gayl a. dne Fragen Ober⸗ 


Wind und Wetter. 


nden etc. etc. Herausgegeben 


* Baurath Weyer a. Berlin, Graf Prebentow a. 

incl. ER pro sap Thlr. 7. 12 Sgr. in der Kalk⸗]“ Liſchwitz, Ritterg utsbeſ. v. Gene air Frau a. 

brennerei bei Legan und Langparten 107, Barlomin, v. Paleske a, Erben, Frankenſtein a: 

excl. Tonne pro Laſt Ei 6 nur in der Kalkbrennerei Dünnow, Gutsbeſ⸗ ohl a. Aachen Frau 

K Juſtizr. Drews a. Stolp, Kaufm. Michaelis ei 

21. Köhlens. |Maghesia- Wasser, oimans k. En 4 in ” Ai ham Gröb 

Lippspringer Arminius-Quelle, nr wir a eigen = en a. 

zig, Pr.⸗Lieut. v. Herwarth a. Danzig, Rit⸗ 

Maxienkader en Ausgezeichnete Pfle ſter teine 15 utsbeſ. v. Wiener en. Ge Weiß 

— — ’ große, mittel und kleine Quadraſſte ne, ſind billig tedamova, Kaufl. Ernſtheim a. Berlin, Baus 
Püllnaer Mitter dsr, zu . 6 in der Kalkbrennerei bei gan. 113 An d. 


f mbur 
Hötel de Phone Reg.⸗Rath v. Bülow a. Brug, 
Kaufl. Coſtenoble a. Berlin, Beſtehorn a. Memel, 
Oeconom Bohnſack a. Marienwerder. 
Hotel zum Preussischen Hofe: 74 W 
Nag a. . f Böttcher a. Königsberg, 
artin ing, Fabritbeſ. Liebert a! Bres lau, 
Hötel d'Oliva: Landwirth Winkler a. Breslau, 
Bon ehe a. Hannover, ee 
ehrt a. Waßzla 
Walters Hotel: Kaufl. Cohn a, Magdeburg, 
Leuiden a. Rheydt, Lebram a. Berlin, derte ' 


Pyrmonter Haupt-Br., 
Saidschitzer Bitterwasser, 
Schl. Ob.-Salzbrunnen, 
Selterser- Wasser, 

Soda - Wasser, 
Vichy-gr.-grille, 
Wildunger Br., 
Wittekinder Br. 5 


Domansk y, Wwe. 


ine neue bequeme Treppe, 10“ Etagen⸗Höhe, 2 
Ce Umbau billig lig zu — 2 Hundeg. 96. 


Einen offenen Victoria⸗W. Wagen, in en, in der hieſgen Ge⸗ 
erbeausſtellung prämiirt, empfiehlt, 8 
ermäßigtem Preiſe die Wagenfabrit von F. Röll, 


. Ein ae Gouvernante (n ni, muſikaliſch) 


Kreuznacher Mutterlauge, 


Kösener 1 28, En agement. Nef Frauengaſſe 
f Al W — walde, Gutsb q. 
Wee, ja Su Ur Big Ama Ui 
t olchowke f 
br. Richter: * bo, id Ein Juſpector wird gesucht de Sant, nn Neue 


Ae a. Marienwerder, Graf Dzalowsky a. 


4. Daum! 6. urßno, . Babginsky a, Orabia, 


ABehalt- 200 Thlr. Offerten franco unter A, Z. 
An der Gelten „Zeitung [87a] | 
N 


Repigirt e PETER Pre — zen und Verlag von A. 0 Kafemann] in Danzig, 


Ch 
2 


